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Lebhaftere Gefechtstätigkeit in Oftgalizien
Ftalieniſche Angriffe am Jſonzo abermals zuſammengebrochen

W T Wien 30 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die lebhaftere Gefechtstätigkeit hält namentlich in mäßig ruhiger

Oſtgalizien an

Zur inneren Lage

Von unſerer Berliner Redaktion

Eine in München erſcheineude Zeitſchrift hatte dieſer
Tage einen Plan enthüllt nach welchem angeblich die
Abgeordneten von Zedlitz Neukirch Erz

ver ger und Streſemann zu Unterſtaatsſekretären
ernannt werden ſollten Ferner teilte die Zeitſchrift
mit daß für ein parlamentariſches Konzentrations
Miniſterium der Fürſt Bülow eher als Reichs
kanzler in Betracht käme als Bethmann Hollweg Zu
dieſer Angelegenheit erfahre ich aus gut unter
richteten politiſchen Kreiſen

Allerdings iſt im Zuſammenhang mit der Möglich
keit einer parlamentariſchen Regierung von der ja ſeit
Wochen und Monaten viel geſprochen wird auch über
etliche Perſönlichkeiten debattiert worden die als evtl
Regierungsvertreter in Betracht kämen Aber
ſind im allgemeinen nur Erwägungen geweſen ohne
tieferen Untergrund Bis zu einer wirklichen Möglich
keit der Ernennung von Parlamentariern zu maß
gebenden Regierungsmitgliedern iſt doch noch ein ziem

lich weiter Schritt Jedenfalls ſind die Perſönlich
keiten die ernſthaft in Frage kommen noch nicht ge

innt worden

WiederDie andere Frage aber einer eventuellen
ernennung des Fürſten Bülow als Reichskanzler dürfte
völlig ausſcheiden Fürſt Bülow wird zwar von
gewiſſen alldeutſchen Kreiſen immer noch präſentiert

Nachfolger Bethmann Hollwegs aber die Be
ziehungen des ehemaligen Reichskanzlers zum Kaiſer
ſind doch ſo wenig freundlich daß es ſchon ſehr merk

irdig zugehen müßte wenn man dem Kaiſer den
irſten Bülow aufdrängen wollte Andererſeits iſt

as Verhältnis zwiſchen Herrn von Bethmann Hollweg
und dem Kaiſer ſo daß ein Rücktritt des Kanzlers
nicht wahrſcheinlich iſt

Abreiſe der deutſchen Sozialiſten nach
Stockholm

Von unſerer Berliner Redaktion

m

W

Wie ich erfahre ſiwd geſtern die Vertreter der ſozial
demokratiſchen Mehrheitspartei Scheidemann
Ebert und Genoſſen nach Stockholm zu den ſozia
liſtiſchen Beſprechungen abgereiſt Die Vertreter der
ſozialdemokratiſchen Minderheit ſind noch hier aber das

gt nicht daran daß ſie etwa keine Luſt haben nach
Stockholm zu fahren auch ſind die Paß Schwierigkeiten
bereits erledigt vielmehr hängt es noch von etlichen
Nachrichten ab die ſie aus Stockholm von dort bereits
weſenden Delegierten erwarten

Die Ausſichten der Stockholmer Sozialiſten Be
ſprechungen ſind durch die beſchloſſene Teilnahme der
franzöſiſchen ſozialdemokratiſchen De

gierten entſchieden gawachſen Trotzdem ſind Ber
liner maßgebende politiſche Kreiſe bezüglich der Möglich

keit des Frieden s der in Stockholm angebahnt wer
den könnte noch recht kritiſch denn wenn auch die ruſ

ſiſche Arbeiterſchaft ſamt und ſonders für den Frieben
ſt und wenn auch in Rußland die Verhältniſſe immer
unklarer werden ſo iſt es doch fraglich ob Rußland im
ſtande iſt den nötigen Druck auf die Weſtmächte zur
Friedensbereitſchaft auszuüben Tage hat ber
Jeſuiten General an einen bekannten deutſchen Zen
trumsabgeordneten geſchrieben daß er nicht alaube daß

Jahre der Frieden zuſtande komme Die
haben überall ihre Fühler und ſie ſind ſeit

V nDieſer

dieſem

eſuiten
ingem zweifellos bemüht mit ihren Führern mehr oder

veniger im Auftrage des Papſtes für ben Frieden zu
vivken

das

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo verlief der geſtrige Tag verhältnis

Gegen Abend verſuchten die Jtaliener

dringen Der Angriff brach in unſerem Feuer zuſam
heute früh bei Ja

Jn Kärnten
men Ein gleiches Geſchick fanden

miano angeſetzte italieniſche Vorſtöße

neuerlich bei Vodice mit ſtarken Kräften duxchzu und an der Tiroler Front nichts von Belang

W T Großes Hauptquartier 30 Mai
Weſtlicher Kriegsſchaublatz

Tagsüber war nur im Wytſchaete Abſchnitt die
Artillerietätigkeit lebhaft

Abends nahm das Feuer auch an anderen Stellen zu
Erkundungsvorſtöße der Engländer an der Artois

Front der Franzoſen am Chemin des Dames wurden
zurückgewieſen

der öſterreichiſche Polenkluh plant eine

Friedenskundgebung im Parlament

Wien 30 Mai Nach Blättermeldungen beſchloß
der Polenklub des Reichsrates in ſeiner
Sitzung in Krakau u a gemäß einem Antrage
Daſzynski daß der Polenklub die Jnitiative zu

einer Friedenskundgebung im öſterreichiſchen Parlament

ergreifen werde und daß das Präſidium des Klubs ſich
rechtzeitig mit den anderen Parteien des Hauſes ins
Einvernehmen darüber ſetzen ſoll Die Vollverſammlung
der polniſchen Reichsrats und Landtagsabgeordneten am
Pfingſtmontag nahm einſtimmig einen vom Polenklub
ſchon am 16 Mai in Wien angenommenen Antrag Tet
majer über die allgemeine Polenfrage an in der
auch ausgeſprochen wird daß der Polenklub nicht in der
Lage ſei die Regierung zu unterſtützen nachdem die
Konſervativen von ihren urſprünglich beabſichtigten Ab
änderungsanträgen Abſtand genommen hätten Anläß
lich dieſer Tagung kam es in Krakau zu einer großen
polniſchen Kundgebung wobei nationale Lieder geſungen

und von mehreren Abgeordneten Anſprachen gehalten
wurden ohne daß es zu Ruheſtörungen gekommen wäre

Eine Friedensanregung der ungariſchen

Genoſſenſchaften

Budapeſt 330 Mai
en Genoſſenſchaften

internationale Zentrale der
ſchaften Wid eineranregung in der zunächſt darouf
daß ſich die genoſſenſchaftliche Bewegung von allem An
fang an die Sicherung des geſellſchaftlichen Friedens
zum Ziel geſetzt hat Die internationale Zentrale wird
verſtändigt daß der ungariſche Verband nicht nur an
die Verbände der verbündeten Mächte ſondern ſich auch

an jene der Ententeländer mit dieſer Anregung
gewandt hat Es ſoll das Gewicht der Genoſſenſchaften
die Millionen von Angehörigen vertreten geltend ge
macht werden um die Friedensbewegung zu fördern und
Gedanken wie Fortſetzung des Krieges nach Frie
densſchluß auf wirtſchaftlichem
zu bekämpfen Die Zentrale ſoll ſobald als
eine Ausſchußſitzung in dieſer Angelegenheit in ein neu
trales Land am beſten nach Holland oder der Schweiz
einberufen

Keinerlei Abtretungen in Oftgalfzien
und der Bukowing

Wien 30 Mai Die ſlawiſche Korreſpondenz meldet
Jn der geſtrigen Beſprechung des Miniſterpräſidenten
Graf Clam Martinic mit den Vertretern des
ukrainiſchen Volkes gedachte der Minſterpräſi
dent der ihm bekannt gewordenen Aeußerungen der Be
unruhigung welche durch gewiſſe Gerüchte über die Mög

lichkeit von Grenzverſchiebungen im Oſten
hervorgerufen ſeien Der Miniſterpräſident erinnerte

Verband der un gari
wandte ſich an die

DeDer
ſck

Genoſſen
Tr un 3zyrlied en

hingewieſen wird

Gebiete
möglich

Zunehmende Artillerietätigkeit im Weſten
Vorfeldgefechte ſüdweſtlich von St Quentin brach

ten uns eine Anzahl Gefangener ein

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
iſt die Lage unverändert

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
S h

an die bekannte Kundgebung des Miniſters des Aeußern

daß die Monarchie auf dem Standpunkt eines ehren
vollen Friedens ohne Gebietsabtretungen
ſtehe Es ſei daher ſelbſtverſtändlich daß auch keinerlei
Abtretungen bezüglich Oſtgalizien oder der
Bukowina von irgendeiner maßgebenden Stelle be
abſichtigt ſeien Die tendenziöſen Gerüchte die anderes
behaupten wollen ſeien aus der Luft gegriffen Die
Regierung ſei feſt entſchloſſen dem Entwickelungs
bedürfnis des ukrainiſchen Volkes Rechnung zu tragen
Der Miniſterpräſident erinnerte an die Worte die der
Kaiſer anläßlich ſeines jüngſten Beſuches in Krakau für
die Verſtändigung der beiden Völker geſprochen hat und
mahnte die Erſchienenen im Sinne des großen Zieles
dieſer Verſtändigung zu wirken B
Der neue Präſident des öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſes

Wien 30 Mai Dr Groß iſt mit 215 Stimmen
zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes gewählt

Balfours Giegeshoffnung

Rotterdam 30 Mai Reuter meldet aus London
Balfour hielt geſtern vor beiden Häuſern des kanadi
ſchen Parlaments eine Rede in der er ſagte Deutſch
land kämpft ausſchließlich für ſeine eigenen Jntereſſen
und deshalb haben die Verbündeten Deutſchlands Arg
wohn Oeſterreich arbeitet nicht in der Weiſe zuſammen
wie Frankreich mit England oder England mit ſeinem
überſeeiſchen Gebiet Dasſelbe gilt für Bulgarien und

Türkei Wenn Deutſchland ſiegt ſind ſie dazu ver
urteilt untergeordnete Mächte zu werden Wir ſind
überzeugt daß es nur eine gute Regierungsform gibt
wenn die Landesregierung in den Händen des Volkes
ruht Wir ſetzen unſeren letzten Dollar aufs Spiel
Wenn die Demokratie uns im Stich läßt ſind wir ban
kerott aber ſie wird uns nicht im Stiche laſſen Jch
glaube daß die Demokratie ſiegreich aus dem Kampf
hervorgehen wird Lok Anz

Die Kohlennot in Ftalſen

Lugano 30 Mai Die Regierung bereitet die
Bevölkerung auf weitere Verkehrseinſchrän
kungen vor da der Monatsbedarf von 600 000 Tonnen
Kohlen unaufbringlich ſei Die größte Glas und Por
zellanfabrik ſtellte ihren Betrieb ein Der Miniſter des
Jnneren erklärte der Arbeiterdeputation daß infolge
des Kohlenmangels jede Hilfe unmöglich ſei Ein Dekret
ermächtigt die Militärbehörden für den Heeresbedarf
alle benötigten Erſatzteile des rollenden Materials
Schienen uſw der Lokalbahnen zu requirieren

Be v

Der Hunger verlangt es
Lugano 30 Mai Corriere della Sera meldet

aus Petersburg Der Kriegsminiſter hat in vielen
Fabriken die Einſtellung der Munitions
erzeugungangeordnet und dagegen die ſofortige

Tabl

j leben dabei

G üdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Berat wurden italieniſche Erkun

dungsverſuche vereitelt

Der Chef des Generalſtabes

Herſtellung von land wirtſchaftlichen Maſchinen befohlen

um der ſchweren Nahrungsmittelkriſe ent
gegenzuarbeiten Berl Tagebl

Die Ausſtände in Paris

T Genf 30 Mai Die Pariſer Ausſtands
bewegung greift trotz der vom Parlament gemachten Zu
geſtändniſſe auf einige wichtig Jnduſtrieverbände über
Die von der Regierung angekündigte Neuorganiſation
zur Eindämmung der ernſten Kohlenkriſe entſpricht
nur unvollkommen den von Jnduſtriellen und Privaten
gehegten Erwartungen Anerkannt wird der gute Wille
des Miniſters Violette alle verfügbaren Kohlen
vorväte aufzukaufen

Frankreichs Getreidenot

Bern 30 Mai Zur Getreideverſongung Frank
reich s ſchreibt die Bataille der diesjährige
Ausfall an Brotgetreide werde ungefähr
11 Millionen Doppelzentner erreichen Dieſe Ziffer ſei
geeignet e ernſteſte Beſorgnig für die Lage
Frankreichs im Jahre 1918 bis 1919 einzuflößen
Hoffentlich werde ſich angeſichts der drohenden Gefahr
in der Kammer ein Abgeordneter finden der von der

Aufklärungen und Vorſichtsmaßregeln
wäre zu ſpät über das kommende Ernte

jahr bas Frankreich im Jahre 1917 bis 1918 ernähren
müſſe zu verhandeln deswegen ſolle man umſomeſhr
vechteitig an die Ernte 1918 dentken die ausreichend ge
wug ſein müſſe um nicht das Jahr 1918 bis zu
furchtbarſten Jahr für die franzöſiſche Bevölkerung zu
machen das in der Weltgeſchichte ohnegleichen wäre

Englands Batocki amtsmüde

Rotterdam 30 Mai Der Rotterdamſche
Courant meldet aus London verlautet Lord
Devonport werde vielleicht wegen Krankheit das Amt
als Lebensmitteldiktator niederlegen ſ

Ragierung
fordert Es

3Nieuwe

Hier

Voſſ 3ug

Britiſche Kriegsſchiffverlufte

T London 30 Ma ich wird gemeldet
Das britiſche Hoſpitalſchiff Dover Caſtle
iſt im Mittelländiſchen M Abend des 26 Mai
um 6 Uhr durch einen Torpedo getroffen worden Um
49 Uhr wurde das Schiff wieder getroffen und ſank
Alle Kranken das ärztliche Perſonal und die Beman
nung ſind gerettet außer 6 Perſonen die wahrſcheinlich
durch eine Exploſion getötet ſind

Die Verſenkung des Horſpitalſchiffes iſt ſelbſtwer
ſchuldet da es ſich offenbar in den für den Schiffsverkehn
unterſagten Zonen befunden hat

Jn der Nordſee iſt der Hilfskreuzer Hi
lary 6329 Tonnen verſenkt worden Jnfolge einer
Exwloſi vurden 4 Perſonen getötet

Durch Zuſammenſtoß iſt ein britiſcher Tor
p ojäger geſunken es ſind keine Menſchen

verloren gegangen

Amerikas Kriegsvorbereitung

T Amſterdam 30 Mai Der Times Korre
ſpondent in Waſhington meldet ſeinem Blatte Die
Regierung tritt vatkräftig gegen Propagandiſten
Pazifiſten Sozialiſten und andere auf diegegen die Einſchreibungen für die Dienſtpflicht
die in der folgenden Wochen ſtattfinden agitieren Jm
ganzen Lande wird ſtreng der Ausbruch von Unruhen
überwacht Man hat bereits Bewegungen entdeckt die
in den einzelnen S im Gange ſind

Der umtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 30 Mai Amt
licher Heeresbericht vom 29 Mai An der Kankaſus
front ereignete ſich außer wirkungsloſem feindlichem
Artilleriefener nichts Beſonderes
An der Singifront in der Nacht zum 28 und am 38
mäßiges Artilleriefener Sonſt keine wichtigen Er
eigniſſe

Staaten

e
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Die Tätigkeit des k k Militär
bergamts in dombrowa

Von Profeſſor Alois Schwarz
Ruſſiſch Polen im Mai 1917

Als in den letzten Monaten des Jahres 1914 die
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Heeresteile ihren
Vormarſch nach Polen begonnen hatten wurden zunächſt
die an der Grenze liegenden Teile des Jnduſtriegebietes
von Dombrowa und Sosnowice beſetzt Die
größten Gruben dieſes Revieres in Kazimierz der War
ſchauer Geſellſchaft gehörig wurden unter Aufſicht der
öſterreichiſch ungariſchen Militärverwaltung geſtellt
während die übrigen Gruben des Reviers unter Auf
ſicht der deutſchen Heeresverwaltung verblieben An
fangs November 1914 wurden anläßlich des aus ſtrategi
ſchen Rückſichten angeordneten Rückzuges der Armee
Dankl gegen die oberſchleſiſche Grenze ſämtbhiche Gruben
betriebe eingeſtellt und die wichtigſten Teile der Förder
und Waſſerhaltungsmaſchinen ſowie alle Montanbahnen
und deren Anſchlüſſe an die Hauptbahnen geſprengt ſo
daß mit der Zeit alle Gruben mit Ausnahme der Grube
Kazimierz wo der Betrieb aufrechterhalten wurde unter
Waſſer geſetzt waren Die Verwaltung dieſes Jnduſtrie
gebietes wurde dem Kommandanten der Etappentruppen
Oberſt Balzar übertragen der zunächſt alle vor
handenen Kohlenvorräte nach dem Hinterlande ab
ſchieben ließ Jnfolge des Stillſtehens der Gruben war
die Arbeiterſchaft teils nach Oberſchleſien teils nach
Oeſterreich abgewandert ein Teil blieb ohne jede Be
ſchäftigung im Reviere Jn der Folge wurde durch eine
Zählung feſtgeſtellt daß im Kreiſe Bendzin zahlreiche
beſchäftigungsloſe Arbeiter mit ihren Familien an
40 000 Menſchen zählend ſich befanden für deren Er
haltung geſorgt werden mußte Es wurden daher die
Werksdirektoren angewieſen die Gruben unter mili
täriſcher Verwaltung wieder in Betrieb zu ſetzen Am
22 Januar 1915 wurde das k k Militärbergamt in
Dombrowa errichtet und deſſen Kommando dem Kreis
kommandanten Oberſt Balzar übertragen dem k k
Bergrat Gſtöttner aus dem Mniſterium für öffent
liche Arbeiten als techniſcher Leiter zugeteilt wurde

Die dem Militärbergamte zunächſt zugewieſene
Aufgabe war mit unermeßlichen Schwierigkeiten ver
bunden Es mußten ja zum Zwecke der Jnbetrieb
ſetzung der Gruben die zerſtörten Förder und Waſſer
haltungsmaſchinenanlagen wieder in Stand geſetzt und
die Gruben ſelbſt betriebsfähig gemacht werden

Bei Uebernahme der Betriebe Koszelew und Paris
befanden ſich dieſe Gruben noch Mitte Januar 1915
vollſtändig unter Waſſer Es mußten zunächſt durch
notdürftig reparierte Pumpen die Gruben entwäſſert
und die während Stillſtandes aufgetretenen Gruben
brände bewältigt werden Die zerſtörten elektriſchen
Fördermaſchinen mußten repariert die zerſprengten
Keſſelbatterien geflickt und zunächſt die Ventilatoren
in Betrieb geſetzt werden Durch die Herſtellung
zweier neuer Dampfzylinder die Fördermaſchinen
an Stelle der geſprengten welche in einer ortsanſäſſigen
Maſchinenfabrik erfolgte konnte Ende April 1915 die
Geſamtförderung dieſer Gruben aufgenommen werden
Nach Jnbetriebſetzung der Gruben kehrten auch die
ausgewanderten Arbeiter allmählich zurück ſo daß
Ende 1915 faſt 25 der normalen Belegſchaft in den
Betrieben tätig waren Durch Einführung von
Förderprämien und Weihnachtsprämien endlich durch
Beſchaffung hinreichender Verpflegungsartikel für die
Arbeiter und Abgabe zu mäßigen Preiſen wurde die
Arbeitsluſt der Belegſchaft gefördert und ihr die Mög
lichkeit geboten unter den erſchwerten Betriebsverhält
niſſen ein Auskommen zu finden

Zur Verwaltung der einzelnen Gruben und zur
Führung des regelmäßigen Betriebes wurden zunächſt
fünf Militärbergwerksleitungen eingerichtet

Nach Wiederbeſetzung des Gebietes von Kielce
im Juni 1915 wurden die dort befindlichen Kupfer
und Bleierzgruben in Betrieb geſetzt und dort
drei neue Militärbergwerksleitungen errichtet Auch
die alten Kupferbergbaue von Medzianko Gora wurden
wieder aufgenommen und der Betrieb fortgeſetzt Jn
der Folge wurden dem Militärbergamte auch alle
Eiſenhhütten der Kreiſe Dabrowa Konsk Wierzbnik
Kielce und Opatow ſowie die Drahtzieherei und
Stacheldrahtfabrik in Slawkow unterſtellt und hierfür
zwei Militärbergwerksleitungen errichtet

fnirur

wertter
Die Hochofenanlage der Huta Bankowa in Dabrowa

welches Werk mit Kriegsausbruch ſtillgelegt worden
war wurde im Herbſte 1916 mit einem Hochofen wieder
in Betrieb geſetzt und mit Hilfe der vorhandenen Erz
und Koksvorräte eine tägliche Produktion von 70 bis
90 Tonnen Gießerei Roteiſen erzielt Dieſe Hochofen
anlage wurde gemeinſam mit den wieder in Betrieb
geſetzten Zinkhütten Konſtanty und Paulina einer
eigenen Bergwerksleitung unterſtellt ſo daß die Zahl

ſichder Militärbergwerksleitungen nunmehr auf 14
erhöhte

Als der Abſchub der geförderten Kohle infolge des
Waggonmangels Schwierigkeiten bot kaufte das Mili
tärbergamt 375 eigene Kohlenwaggons an und ſtellte
ſie in den Wagenpark der k k Heeresbahn ein Ueber
dies wurde ein neuer Transportweg zu Waſſer auf der

u b I 9eber Kälteperioden im Frühling
Von Dr Wilh R Eckardt

Wetterdienſtleiter u erſter Aſſiſtent am
Meteorologiſchen Obſervatorium Eſſen

Jn warmen Zeiträumen früherer Erdperioden wo
kein ewiges Eis in der Umgebung der
war waren nicht nur die Winter in unſeren Gegenden
Froſtfrei wie z B noch die aus der erſten Hälfte der
Tertiärzeit ſtammenden Pflanzenfunde ſelbſt noch höherer
Breiten zeigen ſondern es muß auch der
vom Frühling zum Sommer ein viel ungeſtörterer
d h ein ſolche ohne merkliche Temperaturrückgänge
weſen ſein Jn der Gegenwart aber wo als ein wir
kungsvoller Reſt aus der letztvergangenen Eiszeit noch
gewaltige Eismaſſen in hohen Breiten lagern verzögert
ſich dieſer Wärmeanſtieg nicht nur ſtark zum Sommer

häufig wieder von Kälte
rückfällen unterbrochen Das pflegt im April mehrmals
im Mai dagegen faſt immer mindeſtens einmal ſtattzu
finden Wir meinen die allbekannten Eisheiligen
Ja ſelbſt im Juni haben wir noch einen Kälterückfall

nd

hin ſondern er wird auck

die ſogenannte Schafkälte die uns hier nicht näher
intereſſieren ſoll obwohl ſie zu einer der markanteſten
Erſcheinungen im Witterungsgang Mitteleuropas gehört

Die Kälterückfälle des mitteleuropäiſchen Frühlings
ſind aber nicht nur eine Folge des um dieſe Zeit ver
hältnismäßig am meiſten abgekühlten Atlantiſchen
Dzeans ſondern vielmehr auch den Wirkungen der ver
eiſten Gebiete des hohen Nordens zuzuſchreiben Es iſt
nun eine ganz natürliche Erſcheinung daß ſich der
Wärmeanſtieg im Frühjahr ſtark verzögern muß we
wie es in dieſem Jahre
ſtrenger Winter der
ſpät einſtellte lange angehalten hat

Was nun die Entſtehung der Kälterückfälle an
langt die den lediglich von der höherſteigenden Sonne
bewirkten Wärmeanſtieg unterbrechen ſo iſt dieſe in der
Hauptſache auf folgende meteorologiſchen Vorgäng
zurückzuführen Jm Frühling erwärmt ſich das Land
unter dem Einfluſſe der ſchnell höher ſt genden Sonne
ſehr ſtark Dagegen bleibt die Erwärmung des Meeres
demgegenüber bedeutend zurück und in den Polarzonen
iſt in der erſten Zeit des Frühlings von einem Wärme
anſtieg überhaupt noch nichts zu ſpüren Die auf den

h nnder Fall iſt ein außergewöhnlich
ſich noch dazu verhältnismäßig

Landmaſſen einſetzende Erwärmung bewirkt aber da i

Leutnant d R Gontermann
Ritter des Ordens Pour le meérite Generalleutnant von Hofacker

Ritter des Ordens Pour le Mérite

Pole vorhanden

ger anderen Worten die auf dem L

nächſt den Gruben fließenden Przemza und der Weichſel
bis nach Krakau eingerichtet und zu dieſem Zwecke
eigene ſehr leiſtungsfähige Beladevorrichtungen an
gelegt und Galeeren erbaut mit welchen Kohle auf
billige Weiſe nach Krakau verfrachtet wird Die großen
Eiſenhüttenwerke dieſes Jnduſtriegebietes welche in
Huta Bankowa Starachowice Oſtrowiec Chlewiska
und Staporkow beſtanden waren bei Kriegsausbruch
außer Betrieb geſetzt worden Nunmehr werden zur
Aufarbeitung der vorhandenen Vorräte einzelne dieſer
Anlagen wieder in Betrieb geſetzt und zwar wie be
reits erwähnt von den drei Hochöfen der Huta Ban
kowa einer und ein zweiter in Starachowice Ebenſo
wurde zur Aufarbeitung der vorhandenen Vorräte im
Eiſenwerk Oſtrowiec ein Martinofen in Betrieb ge
ſetzt Jn dieſen Betrieben werden die im Gebiete ge
wonnenen Eiſenerze verarbeitet

Die Arbeiterverhältniſſe im Reviere haben ſich dank
der Maßnahmen des Militärbergamtes weſenilich
günſtiger geſtaltet Jnsbeſondere wurde durch um
faſſende Arbeiterfürſorge die Abwanderung der Ar
beiter welche infolge der hohen Löhne im benachbarten
deutſchen Jnduſtriereviere großen Umfang anzunehmen
drohte weſentlich eingeſchränkt Auf Wunſch der Ar
beiter mußte die Lohnzahlung mit Rückſicht auf den
hohen Rubelkurs auch in Rubelwährung erfolgen und
es konnte nur auf dieſe Weiſe die Abwanderung der
Arbeiter verhindert ſogar eine teilweiſe Rüchwanderung
erzielt wreden

Von größter Wichtigkeit erſcheint mit Rückſicht auf
die knappen Nahrungsmittel und die hohen Preiſe die
ausreichende Verſorgung der Arbeiter mit Nahrungs
mitteln zu billigen Preiſen welche um ſo ſchwieriger
iſt als im Bereiche des Militärbergamtes derzeit

15 000 Arbeiter mit faſt 60 000 Familienmitgliedern zu
verſorgen ſind Zu dieſem Zwecke unterhält das Mili
tärbergamt ein eigenes Approviſionierun Samt mit
Lebensmittelmagazinen Schlachtviehdepot Selchereien
Wurſtfabrik und Bäckereien Die Lebensmittel werden
an die Arbeiter unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben
um der empfindlichen Teuerung welche in dieſem Jn
duſtriegebiete herrſcht zu begegnen

Das vorſtehend entwickelte Bild der Tätigkeit des
Militärbergamtes erweiſt zur Genüge welch gewaltige
Arbeit in dieſer Zeit geleiſtet worden iſt und in welcherWeiſe militäriſche Suergie und Umſicht einen der
wichtigſten Zweige der Volkswirtſchaft des Ver
waltungsgebietes wieder zum Aufblühen gebracht hat
ein Stück Kulturarbeit welches der Zukunft dieſes
Landes gewiß zum Segen gereichen wird z

Amerika auf der Suche nach Kali

die deutſche Regierung ein Ausfuhrverbot für Kali er
baſſen n und ſchließlich jetzt Amerika ſogar mit
Deutſchland im Kriege iſt ſchwindet die Ausſicht für
die amerikaniſchen Baumwollpflanzen das ſo dringend
benötigte Kali zu erhalten immer mehr Es iſt daher
ſehr wohl zu verſtehen daß ſich die amerikaniſche Regie
rung jetzt entſchloſſen hat den für Verſuchszwecke die
das deutſche Kali erſetzen ſollen ausgeworfenen Fonds
um mehr als das Doppelte zu erhöhen

Vorläufig hört man zunächſt davon daß die Er
finder mit neuem Erfolg an die Arbeit gegangen ſind
Zahlreiche Firmen der chemiſchen Jnduſtrie beginnenſich mit der Gewinung von Kali oder erheſen
u befaſſen und es iſt bereits eine ſtattliche Zahl von
zatenten auf die Gewinnung von Kali aus in Amerika

vorhandenen Rohſtoffen erteilt worden Als ſolche
komen Seetange Salzſoolen Alaunſtein und Feldſpat
in Beträcht Die Gewinnung von Kali aus Seetang
iſt bei dem geringen Kaligehalt dieſes Rohſtoffes natür
lich eine ſehr unwirtſchaftliche und in großem Maße
zu Düngezwecken kann man daraus Kali keineswegs
gewinnen Aehnlich verhält es ſich bei der Ausbeutung
der Salzablagerungen der verſchiedenen Seen Der
artige Verſuche ſind ſchon früher wegen ihrer abſoluten
Unwirtſchaftlichkeit eingeſtellt worden Ob es gelingen
wird Alaunſtein oder Feldſpat zur Kaligewinnung
nutzbar zu machen ſteht noch ſehr in Frage Keines
wegs wird man daraus Kali gewinnen können das mit
dem deutſchen Kali irgendwie im Preiſe konkurrenz
fähig ſein kann Es gewinnt den Anſchein daß auch
der neue Millionenfonds genau ſo verbraucht ſein wird
wie die früheren ohne daß die Löſung des Kaliproblems
in Amerika auch nur um einen Schritt näher gekommen
wäre Es erfüllt uns in Deutſchland mit beſonderer
Genugtuung die großſprecheriſchen Amerikaner der Kali
frage gegenüber völlig ohnmächtig zu ſehen

Die Lebensmittel in den Sommer
friſchen

einer neueren Mitteilung des KriegsernähNach eiluſoll der Mehrbedarf der Kuvordte grundrungsamtes
ſätzlich nicht durch Sonderzuweiſungen des Reiches an die

Verſovaungsgebiete gedeckt werden da das doppelte Le
bensmittellieſerung darſtellen würde Unverändert bleibt
das Abrechnungsverfahren bei der Brot und Mehl
verſorgung das durch die Reiſebrotmarken geregelt wird
Jn zwiſchen wird die Reichsverteilungsſtelle auf Antrag
Vorſchüſſe zur Verfügung ſtellen Der etwaige Mehr
bedarf an Fleich kann in den Staaten die über genügend
Schlachtvieh verfügen ohne weiteres durch erhöhte
Schlachtungen gedeckt werden dieſe ſind aber der Reichs
fleiſchſtelle zu melden Jn Anbetracht der Fettknappheit
können Sonderzuweiſungen an Butter und Fett nur in
ganz beſonderen Ausnahmefällen gewährt werden Was

Die Beſtrebungen Amerikas ſich von dem Welt
monopol das Deutſchland auf Kali beſitzt freizumachen
ſind ſchon ſo alt wie die deutſche Kali Jnduſtrie ſelbſt
Schon vor dem Kriege arbeitete man in Amerika damit
von Zeit zu Zeit alamierende Nachrichten über die Auf
findung von Kali Lägern in Kanada oder Nebrasca oder
in Kalifornien in die Welt zu ſetzen Doch niemals iſt
es indeſſen jemandem eingefallen ernſtlich daran zu
glauben Der Senat in Waſhington hat ſchon ſeit
vielen Jahren einen recht beträchtlichen Fonds aus
geſetzt der die Chemiker und Geologen auf der Suche
nach Kali unterſtützen ſoll Nachdem ſich im Verlaufe
des Krieges die Verhältniſſe am Kalimarkt für Amerika
immer ungünſtiger geſtaltet haben nachdem vor allem

le

lon erh El deS S

die Kartoffel Gemüſe und Obſtbelieferung anbelangt
ſo werden ſowohl die Reichskartoffelſtelle als auch die
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt etwaigen Anträgen auf
Sonderzuweiſungen ſofern es die Verhältniſſe zulaſſen
wach Möglichkeit entgegen kommen

Die Vewxproviantierung der Bäder und Sommer
friſchen bildet im übrigen nach wie vor Gegenſtand der
Bewatung in den Jntereſſentenkreiſen Jn Den letzten
Tagen hat in Berlin der Hauptvorſtand der Oſtſee
bäder Vereinigung getagt Mit Ausnahme der Viſch
zufuhr die dieſen Bädern in erhöhtem Maße bewilligt
wird dürften ihnen beine beſonderen Vevaünſtigungen
blühen Die Verhältniſſe liegen gang verſchieden Die
Beziehungen zum landwirtſchattlichen Hinterlande das
Recht des Selbſtverſorgers die rechtzeitig ſichergeſtellten
Vovräte ſpielen hierbei eine Rolle Das riüchtüaſte bleibt
wenn der Badegaſt ſich durch vorherige Anfrage genau
über die Verhältmiſſe unterrichtet

Kriegsallerlei
Ein engliſcher Arbeiter über die ungenügende

Brotration
Jn einem Eingeſandt in den Daily News vom

16 Mai heißt es Jch leſe von der freiwilligen Ver
pflichtung mit Lebensmitteln zu ſparen aber die
Leute die immer von Brot ſparen ſprechen ſagen mir
nicht was ich ſonſt eſſen ſoll Jch bin Arbeiter in einem
Kalkſteinbruch ſchwinge einen 30 Pfund ſchweren
Hammer und lade täglich 14 Tonnen Steine auf Die
mir zuſtehende Brotration reicht nicht halb für mich
aus wenn ich bei Kräften bleiben ſoll Es ginge ja
noch wenn ich genug verdiente um mir etwas anderes
zu kaufen Die Behörden ſollten ſich einmal darum
hümmern wie andere Leute leben damit ſie etwas
lernen Wir ſind gern bereit uns rationieren zu laſſen
und ſchränken uns ſchon ſeit einiger Zeit ein Wir
können es uns aber nicht leiſten uns 44 Pfund Fleiſch
wöchentlich zu kaufen denn wenn wir unſere Miete
Kleider Stiefel Vereinsbeiträge uſw bezahlt haben
bleibt für anderes bei einem Wochenlohn von
35 Schilling wenig übrig Alſo mit dem Ehren
abzeichen des Lebensmittelkontrolleurs werden viele von
uns Arbeitern ſich nicht ſchmücken können

Erlauſchtes Kannſt mir vaſch drei Tiere nennen
die in Afrika laben Sofort zwei Löwen unh ein
Affe

ſelbſt eine ſtarke Luftauflockerung ſo daß aus der käl
teren Umgebung mit höherem Luftdruck Luftmaſſen als
Erſatz für die durch die Erwärmung nach oben ab
geführten Luftmaſſen dem urſprünglich ſtärker er
wärmten Ländergebiet zuſtrömen

Das wären die meteorologiſchen Bedingungen für das
Zuſtandekommen der Kälterückfälle im großen und ſie
ſind es auch die die Temperaturrückgänge in der Tat in
zahlreichen Einzelfällen herbeiführen Vielfach aber hat

das Frühjahr auch noch zeitweiſe inſofern winterlichen
Charakter aufzuweiſen als die Zyklonentätigkeit auf dem

Wärmeanſtieg l ob t ſ T rwarmeanſtieg Meexe eine ſehr geringe iſt ſo daß auch das Feſtland in
ihren Wirkungsbereich gezogen wird Es ſind mit

Ozean entſtehenden und

von dort heranziehenden Tiefdruckwirbel die mit
ihren wärmeren Vorderſeiten und kalten Rückſeiten über
das Feſtland hinwegziehen und ſo den äußerſt unſteten
Charakter des Frühlingswetters bedingen Erſcheinen
die wandernden Tiefdruckgebiete die immerwährend
kühle Luft vom Meere her anſaugen und mit ſich führen
in häufiger Folge ſo iſt eine ſtärkere Erwärmung die
doch immerhin mehrere Tage in Anſpruch nimmt nicht
möglich weil die Zeiträume für eine ungehinderte
Sonnenwirkung zu kurz ſind und das Frühjahr erhält
dadurch einen winterlichen Charakter wie es in dieſem
Jahre bisher der Fall war Dieſer eigentümliche Witte
rungschargkter wird aber noch dadurch verſtärkt daß der
hohe Norden und das Meer im vergangenen Winter
außergewöhnlich ſtark abgekühlt worden ſind

Wenn auch die ſtarke 2 h Verzögerung in der Erwärmung
in dieſem Frühling bisher die Feld und Gartenarbeiten
behinderte ſo kann ein einigermaßen normal tem
perierter Mai doch alles etwa Verſäumte ſehr bald nach
holen Ja die langſame Erwärmung hat ſehr wahr
ſcheinlich ſogar das Gute daß noch kommende weil im
Wärmegang begründete und daher eben unvermeidliche
Temperaturrückgänge den allgemein niedrigeren
Temperaturen nicht ſo ſtark auftreten dürften als in
impulſiven Frühlingszeiten wo die Natur zwar fieber
haft erwacht aber oft nur zu ihrem Nachteil weil dann
die Kälterückfälle auch um ſo empfindlicher ſind Und
ſchließlich iſt auch zu bedenken daß gerade zur Zeit der
Maifröſte die in die erſte Hälfte des Mai zu fallen
pflegen in dieſem Jahre ſowohl die Baumblüte wie der
Pflanzenwuchs im allgemeinen überhaupt noch ſehr
urück waren

Der Beginn des wirklichen

bei

oder phyſiologiſchen

Frühlings iſt an die Eintrittszeit einer mittleren Tages
temperatur von 10 Grad Wärme gebunden bei welcher
das pflanzliche Leben allgemein erwacht und auch das
Heizen der Zimmer überflüſſig wird Dieſe Durch
ſchnittswärme pflegt in Breslau am 25 in Frankfurt
an der Oder am 27 April einzutreten ungefähr zu den
gleichen Terminen auch in Mitteldeutſchland
während ſich in den Küſtengebieten der Anfang des Früh
lings unter dem Einfluß des Ozeans ſtark in das erſte
Drittel des Mai hinein verzögert Am günſtigſten ge
ſtellt iſt das Rheintal und die oberrheiniſche Tiefebene
wo er ſchon in der Zeit vom 11 bis 21 April einzutreten
pflegt Trotz der in dieſem Frühjahr bisher herrſchenden
niedrigen Temperatur und zwar eben auch in den ſonſt
klimatiſch am meiſten begünſtigten Landſchaften wäre
es verfrüht behaupten zu wollen daß der wirkliche Früh
ling ſich in dieſem Jahre ganz bedeutend verſpäten
müßte Daß ſich dagegen die Obſtblüte und die all
gemeine Vegetationsentwicklung noch hinauszögern
werden iſt ganz natürlich da ſich ja der Boden erſt ge
nügend erwärmen muß

Schutz den Eulen
Man ſchreibt der Dtiſch Tagesztg
Jn der Times die ja auch einmal etwas Gutes

bringen kann wird mitgeteilt
Profeſſor Lyde gab kürzlich eine Darſtellung vondem Schaden des Hausſperlings der auch dem

leidenſchaftlichſten Verteidiger die Frage nahe legen
ſollte ob er ſeine Zuneigung nicht lieber irgendeinem
dieſe mehr verdienenden Vogel zuwenden wolle Denn
während der Erntezeit dürfte die ungeheure Summe von16 Millionen Ma r täglich für den Schaden
den der Hausſperling in einem Lande von der Größe
Englands anrichtet eher zu niedrig als zu hoch gegriffen
ſein Der durch Mäuſe verurſachte Schaden aber iſt
noch viel größer er iſt überhaupt nicht zu ſchätzen

Nun ſind verſchiedene Anregungen gegeben worden
das durch das Ueberhandnehmen der Mäuſe geſtörte
Gleichgewicht in der Natur dadurch wiederherzuſtellen
daß man die Tiere künſtlich wieder vermehrt die von
den ſchlimmſten Erntezerſtörern den Mäuſen leben
Jn erſten Linie kommen da die Eulen in Frage
Der Gedanke erſcheint ausſichtsvoll Eulen ſind in

Zeit buchſtäblich mit Gold aufzu
werden

värtigender gegen
Das hätte längſt allgemein erkanntwiegen

r aber ihre nächtliche Lebensweiſe war dieſer
Erkenntnis hinderlich ſie fliegen eben deshalb nachts
weil ihre Beutetiere die Mäuſe erſt zu dieſer Zeit aus
ihren Höhlen kommen Die Landleute ſelbſt die Sonn
tagsjäger und leider auch manche Weidmänner haben
unſeren Beſtand an Eulen bedauerlicherweiſe ſehr ſtark
vermindert Jn weiten Gegenden beſteht heute ein
Aberglaube gegen dieſe Tiere der gar nicht mehr in
unſere aufgeklärte Zeit paſſen will Könnte dieſer
Vernichtungsprozeß nicht endlich eingeſtellt vielleicht
ſogar teilweiſe rückgängig gemacht werden Eulen
müßten geſetzlich ſtreng geſchützt dies Geſetz aber auch
wirklich ſtreng durchgeführt werden ſo daß es unter
Strafe geſtellt würde ausgeſtopfte Exemplare und Eier
zu beſitzen dann würde ohne Zweifel allmählich eine
Zunahme dieſer nützlichen Tiere eintreten einhergehend
mit einer entſprechenden Abnahme von Mäuſen Alle
drei unſerer gewöhnlichſten Eulen Waldkauz kleineWaldohreule und Echlererenſe verdienen ſtrengen

Schutz Vielleicht die nützlichſte iſt die leider ſchon
recht ſelten gewordene Schleiereule beſonders deshalb
weil ſie ſich in Dachkammern Scheunen und anderen
ruhigen Orten ja ſogar in künſtlichen Niſthöhlen W
in halbzahmem Zuſtande halten läßt Hierauf ſei na
drücklichſt hingewieſen und dies ſollte beſonders auf
größeren Gutsbezirken allgemein gemacht werden

Gerade die Schleiereule tut den Haustauben gar
nichts Die anderen Eulenarten nehmen auch einmal
einen nützlichen Vogel aber 95 Prozent ihrer Nahrung
beſteht aus Mäuſen daneben auch Nachtinſekten
Tieren die der Landwirtſchaft ſchädlich ſind Und das
iſt entſcheidend Strenge Regel für jeden Landmann
oder Waldbeſitzer ſei es alſo Schützt die Eulen ſamt
ihren Eiern und Jungen Es ſind eure beſten Ver
bündeten

Vorſtehende Mahnungen erſcheinen gerade gegen
wärtig ſehr beachtenswert und es wäre auch bei uns
Zeit daß dem weitverbreiteten mittelalterlichen Aber

lauben gegen die Eulen durch Aufklärung endlich ein
Ende bereitet würde Was Deutſchland betrifft ſo ſind

die Eulen zwar geſetzlich geſchützt aber die wenigſten
Jäger wiſſen das Um dem ſinnloſen Abſchießen du
Sonntagsſjäger vorzubeugen würde eine Angabe au
dem Jagdſchein daß das Schießen von Eulen verboten
iſt äußerſt erwünſcht und wirkſam ſein Die dringen
den Mahnungen des engliſchen Blattes wollen auch wir
uns für unſere Ernte zunutze machen
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